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Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Den Nutzen oder das Prestige
Die AusgleichsverhcmdluWen zwischen China und Frank

reich verlaufen allem Anscheine nach resultatlos Londoner
und Pariser Berichte melden übereinstimmend daß die Con
ferenzen des französischen Gesandten Tricou mit dem Gene
ralbevollmächtigten der Pekinger Regierung in Shanghai
bisher nur dazu gedient haben die Unvereinbarkeit der
beiderseitigen Forderungen zu konstatiren Auch aus den
zahlreichen Erklärungen der in Europa akkreditirten chine
sischen Diplomaten wird ersichtlich daß es bisher nicht
gelungen ist den vorhandenen Zwiespalt der Ansichten und
der Ansprüche zu beheben China besteht nach wie vor auf
der Anerkennung seines Oberhoheitsrechtes über das gesammte
Reich von Anam und folgerichtig auch über die nördliche
Theilprovinz desselben über Tonking In allen im Uebngen
friedlich und versöhnlich lautenden Aeußerungen der Repräsen
tanten des Reiches der Mitte kehrt dieser Eine Gedanke
wieder und wird die formelle Anerkennung der chinesischen
Suzerämtär über Tonking als die eouäitio sius cM uvn
jeder weitern Verhandlung hinstellt In den man darf
wohl sagen streng offiziösen Mittheilungen des interimisti
schen Geschäftsträgers bei der Pariser Botschaft Liu Gui
Tsiang an einen der Redakteure des TempS wird auch
der Gegensatz zwischen diesen Ansprüchen der Pekinger
Regierung und dem französischen Protektorate über Tonking
glattweg hervorgehoben und das Beharren Frankreichs
dieses aus früheren Verträgen von ihm abgeleitete Pro
tektoratsrecht thatsächlich auszuüben als der Grund eines
eventuellen offenen Konflikts bezeichnet

Challemel Lacour steht also bei seiner Rückkchr aus
Vichy vor der Alternative entweder das von ihm neulich
vor den Kammern entwickelte Programm in Betreff der
Aktion in Ostasien in aller Form zurückzunehmen was mit
feinem Amtsrücktritte gleichbedeutend sein würde oder die
Konsequenzen eines Bruches mit China aus seine Verant
wortung zu nehmen Sein Rücktritt würde im Lande
wenig bedauert werden da die Expedition wider Tonking
von Woche zu Woche unpopulärer wird Auch der Präsi
dent der Republik der notorisch zu den entschiedenen Geg
nern des neuen überseeischen Abenteuerzuges zählt würde
es kaum beklagen den Vertreter einer von ihm persönlich
perhorreszirten Politik aus dem Kabinete scheiden zu sehen
Inwieweit die Minister Kollegen Challemel Lacour s schnei
dige Politik begünstigen oder umgekehrt das Mißliche der
selben als Mittel zur Förderung ihrer internen Personal
Intriguen ausnützen wird sich nächster Tage erst zeigen

wenn die Situation halbwegs sich geklärt hat Es wird
sich dann auch ergeben inwieweit überhaupt noch ein Ein
lenken französifcherseits möglich ist ohne die Gesammtregie

rung mit dem ihre Existenz bedrohlichen Vorwurf zu be
lasten daß sie die Ehre und das Prestige Frankreichs auf
das Empfindlichste geschädigt habe zuerst durch das vor
eilige unüberlegte Aisichiren ihrer tonkinesischen Pläne und
dann durch den Rückzug derselben vor den halbmaskirten
Drohungen der Mandarinen Wären die Zustände in
Frankreich normal die Regierung eine in sich selbst und
gegenüber der Kammer vollständig befestigte die öffentliche
Meinung des Landes in praktischen Fragen halbwegs ver
ständig und mit sich selbst im Reinen darüber was sie
in ihrem Drängen nach einer kolonialen Expansions
Politik eigentlich anstrebe würden hierbei wirklich nur
wie man vorgiebt die materiellen Handels Jnteressen in
Betracht kommen und nicht phantastische politische Ziele
kurzum wären die Franzosen in diesen Dingen so besonnen
wie ihre Nachbarn jenseits des Kanals so läge die Sache
für die Regierung unendlich einfach Sie könnte und
würde formell die Empfindlichkeit des Pekinger Hofes scho
nen in dem akademischen Streite über das chinesische Suze
ränetätsrecht eine ausweichende Haltung beobachten und im
Uebrigen nach eigenem Ermessen vorgehen und sich an das
bsÄti xossiäsutss halten

Liu Gui Tsiang hat ihnen mit dürren Worten die
Straße gewiesen die sie gehen können indem er sagte

China werde die Franzosen gern gewähren lassen wenn sie
sich in Tonking mit dem Nutzen begnügen und die Empfind
lichkeit des Kaiserhofes schonen Hätten die Franzosen das
richtige Zeug in sich zu einem Kolonialvolk wie sie cs gern
wieder werden möchten so läge nach einer derartigen halb
amtlichen Eröffnung die Tonkingsrage glatt vor ihnen Sie
würden keine Minute Bedenken tragen sich am Rothen Fluß
gründlichst festzusetzen ohne die in keiner Weise für sie un
bequeme ideelle Oberhoheit des chinesischen Reiches theoretisch
zu beslreiten und es der Zukunft überlassen wie man dieser
Suzeränetät sich entledigen könne wenn sie einmal den ma
teriellen Interessen der Kolonie wirklich schaden sollte Die
Holländer haben bei der Gründung ihrer reichen ostasiati
schen Kolonien die Empfindlichkeit der eingeborenen Sou
veräne ängstlich geschont bis allgemach im Verlaufe der
Jahrhunderte die Matschapie zu einer solchen Macht heran
gewachsen daß die Sultane und Radschas sich gar nicht
mehr herbeikommen lassen können derselben Widerstand zu
leisten In gleicher Weise sind die Engländer in Indien
verfahren und gehen auf der malahischen Halbinsel heute
noch nach diesem Prinzipe vor Sie erhalten die Schein
herrschaft der eingebornen Fürsten sogar ängstlich aufrecht
und erzwingen sich dadurch deren werthvolle Unterstützung

Ihnen ist es eben bei ihrer Kolonisation um die dauernde
Ausnützung des Landes zu thun nicht um einen momenta
nen Glanzersolg Sie wissen daß mit den Millionen im
Laufe der Zeit auch das Prestige der faktischen Herrschaft
ihnen nicht ausbleibt und halten sich an die Sache an den
materiellen Erfolg und nicht an den schönen Schein In
Frankreich will man umgekehrt die Ernte vor der Aussaat
den Erfolg beim Beginne des Unternehmens und hat in
Fragen der nationalen Ehre nervös reizbar geworden bis
zum krankhaften Uebermaß allen Sinn für weit absehende
klug und still eingeleitete aber fest durchgeführte Pläne ver
loren Die unglücklichen Ueberlieferungen des zweiten Kai
serreichs beherrschen auch die Republik und bringen sie in
so peinliche Lagen wie die gegenwärtige wo sie vor der
Wahl steht entweder ihre eigene Regierung zu desavouiren
oder Gut und Blut an eine Unternehmung zu wagen
welche gar leicht Dimensionen annehmen könnte an die vor
zwei Monaten noch weder am Quai d Orsay noch im Pa
lais Bourbon irgend Jemand gedacht hat

Politische Tagesübersicht
Halle den 3 Juli

Der Moniteur de Rome sagt die Note des Kar
dinal Staatssekretärs Jakobini an den preußischen
Gesandten v Schlözer sei ein sehr wichtiges Dokument für
den weiteren Gang der Verhandlungen zwischen Preußen
und dem Vatikan Sie enthält nach dem Moniteur drei
Hauptpunkte Erstens drückt sie Erstaunen darüber aus
daß während der Verhandlungen der preußischen Regierung

mit dem Vatikan den preußischen Kammern ein neues
Kirchengesetz vorgelegt worden sei sie erkennt jedoch die
friedlichen Absichten der preußischen Regierung an Zwei
tens behauptet die Note daß es abgesehen von der Rückkehr
zu dem Zustande wie er vor den Maigesetzen war nur ein
Mittel gäbe um zum Frieden zu gelangen und dies sei die
Herstellung eines Einvernehmens mit dem Vatikan Was
drittens die Anzeigepflicht für Ernennungen zu geistlichen
Aemtern angehe so könne diese nur durch den Vatikan zu
gestanden werden Dieses Zugeständniß werde aber erst
erfolgen können wenn die wesentlichsten Freiheiten der
Kirche garantirt werden durch Regelung der Frage betreffend
die Erziehung der Geistlichkeit und das geistliche Amt Der
Moniteur de Rome fügt hinzu diese Note welche das

lebhafte Verlangen ausdrücke zu einem definitiven Friedens
vertrag zu gelangen wünsche die Fortsetzung der Verhand
lungen aus der Basis der früheren diplomatischen Dokumente

Die Germania schreibt heute über die Frage
des Schulzwangs in dem Tone welcher sich für die Partei
ziemt die gegenwärtig den Ton angiebt Sie belehrt die
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Was mag wohl die verlassene Braut Wittwe die auf
ihrem HochzeitSlager liegt für Bilder haben Hatte ihr
Wachen Gedanken hatten ihre Träume Gestalten

Sie lag unbeweglich in ihrem Bette hielt die Augen
geschlossen und war der Meinung daß wenn sie fortwährend
so unbeweglich läge sie zuletzt todt sein würde

Und wie gut wäre es für sie gewesen jetzt aus dieser
Welt zu scheiden

Der Dichter läßt seinen Helden zur passenden Zeit
sterben Das Schicksal ist aber nicht so konsequent sondern
befiehlt lebe weiter Du bist nicht todtl

Anderen Leuten im Schlosse würde es genügen wenn
sie während dieser Nacht schlafen könnten das unglückliche
Kind verlangt den ewigen Schlaf

Welche Gesichter weben sich vor ihren Augen was für
Gefühle zucken in allen Nerven ihres Körpers Und sie
sieht immer nur dasselbe Gesicht Jetzt im Glorienschein
eines überirdischen Glanzes lächelnd stolz plötzlich wieder
ekelerregend geschändet mit Blasen und Pestbeulen be
deckt jetzt überfluthet ein Wonne Empfinden ihren Körper
ihre Seele es ist sein Kuß Dann vermeint sie abwärts
zu fallen in einen tiefen tiefen tiefen Abgrund dessen
Boden sie nicht zu erreichen vermag und dann schrickt sie
plötzlich empor gleich einer vom galvanischen Schlag be
rührten Leiche

Zuweilen glaubt sie es wäre dies alles blos ein
Traum und dann richtet sie sich auf betrachtet ringsum
die Gegenstände und überzeugt sich daß sie wach ist Auch
der Wind heult es ihr draußen zu Die Fensterscheiben
klirren laut

Da beschleicht sie wieder ein anderes Traumbild Der
verlorene Bräutigam ist an ihrer Seite Sein Gesicht ist
bleich seine Stirn blutig Er wischt so lange das Blut
von dort hinweg bis die Wunde verschwindet er hatte

niemals eine Wunde keine Spur ist mehr sichtbar Doch
das Gesicht ist noch immer bleich die Lippe noch immer
stumm Furchtsam neigt sie sich über ihn und wagt ihn
zu küssen das Gesicht eines Schlafenden oder vielleicht das
eines Todten weshalb nicht Und sie küßt ihn nochmals
und küßt ihn so lange bis das Antlitz sich röthet die Lip
pen zu lächeln beginnen und endlich flüstern Siehst Du
ich lebe ich bin da das ganze war blos ein Scherz Hier
bin ich neben Dir mein Arm unter Deinem Kopfe mein
Gesicht an Deinem Busen es giebt keine Gefahr mehr
wir gehören einander ich bin ja da

Laut stöhnt es an Thüren und Fenstern
Das Mädchen schrickt empor Niemand niemand ist

da Niemand will hereinkommen blos der Wind der
neidische Wind ist es der nicht will daß jemand so süßes
träume

Sodann beginnen die Sinnestäuschungen des quälen
den Wachseins das Chaos der höhnischen Ungeheuer die
schmerzhafte unthätige Schlaffheit das Niederstürzen in die
furchtbare Unendlichkeit und dann das schäumende Meer
im heulenden Sturm Zu Zweien fitzen sie in einem elen
den Boote die Wogen schleudern sie zu den Sternen em
por die Sterne blicken sie so stechenden Auges an eilende
Wolken jagen vorüber an ihnen und dann fallen sie beide
zurück auf den Grund des Meeres zwischen berghohe Wel
len derselbe Mantel bedeckt beide ihre Herzen pochen an
einander Und sie sind einander so nahe

Laut stöhnt es an Thüren und Fenstern
Wer ist das Niemand niemand Der Wind klopfte

an und fragte nach dem Traum
Noch jetzt hört das Mädchen das Brausen des Mee

res fühlt noch jetzt die schwindelnde Betäubung der Wogen
brandung noch jetzt pocht ihr Herz wild noch jetzt preßt
sie das Kissen fest an die Brust damit ihn die Wellen
nicht von ihrem Busen reißen

Sie faltet die Hände ein einfaches Gebet fällt ihr
ein sie sagt es viermal fünfmal her Gott zürnt darob
nicht Die Verzweifelnden finden einen Trost in seinem
Namen mögen sie ihn anrufen

Wieder überkommt sie der Traum kein so unruhiger

als der vorige war Sie sieht ein kleines niedriges Häus
chen durch dessen Fenster die Sonne scheint Sie steht am
Herde und kocht sie kostet was sie gekocht es ist Grütz
suppe Sie aß nie von solcher Suppe so lange sie reich
war und kostet die Suppe im Traume zum ersten Mal
sie weiß es wohl und weiß auch daß dies jetzt nur ein
Traum ist doch lockt sie die Neugierde zu erfahren wie
sich das Bild vollenden wird Neben dem Herde sitzt ein
kleiner Knabe und singt es ist ein schönes Kind dem sie
jetzt ein Stück Kuchen reicht Nun öffnet sich die Thür
jemand tritt herein in abgeschabtem schwarzen Rock
doch kann sie das Gesicht nicht sehen da sich die Gestalt
zurückgewendet hat Doch erkennt den Eintretenden der
Haushund in der Ecke und das kleine Kind am Herde
jener eilt ihm schweifwedelnd entgegen und leckt ihr die
Hand dieses beginnt zu jauchzen und klatscht in die Händ
chen Die Gestalt wendet nun ihr Gesicht in das Zimmer
und sie erkennt ihren Gatten den guten arbeitsamen Gat
ten der jetzt von dem schweren Tagewerke heimkehrt und
der jetzt auf sie zuschreitet und sie küßt und umarmt

Endlich bist Du da spricht die junge Frau glücklich und
sie fühlt sich ja ganz zufrieden bei all der Armuth wenn
nur er da ist

Laut stöhnt es an Thüren und Fenstern
Die Träumende schrickt empor Ach böser Wind

weshalb entrissest Du sie dem schönen Traume weshalb
schlägst und pochst Du gegen das Fenster Du ruchloses
Gespenst weshalb rüttelst Du am Fenster Das
Mädchen blickt nach den Scheiben ein Schrei entschlüpft
ihren Lippen im Fenster ist die Gestalt eines Mannes
sichtbar der sich mit einer Hand am Gesimse festhält mit
der anderen an das Glas pocht und leise der Erwachen
den zuruft

Laß mich ein ich bin s
Erschrocken reißt das Mädchen die Decken über den

Busen und kauert sich furchtsam zusammen fortwährend
gegen das Fenster blickend und gewahrend wie der Mann
mit dem Diamant seines Ringes einen Kreis in die Scheibe
schneidet das Mädchen vernahm deutlich das Knirschen des

Der Mann stieß das durchschnittene Glasstück in



Welt im Allgemeinen und uns im Besonderen daß eS falsch
sei Herrn Windthorst vorzuwerfen er bekämpfe den staat
lichen Schulzwang wenn er das staatliche Schul
monopol zu bekämpfen erkläre Es wird wohl den
meisten Menschen bekannt sein daß diese Worte unter Um
ständen verschiedene Dinge bedeuten können wir und
viele Andere gestatten uns aber die Annahme daß
Herr Windthorst und seine Freunde wenn sie das Schul
monopol befehden den staatlichen Schulzwang wie er
in Preußen besteht meinen Doch das nur nebenbei Die
Germ führt u A aus eS fehle gegenwärtig in den

preußischen Schulen jede Bürgschaft auch nur für die
Korrektheit des Vortrags der katholischen Glaubens und
Sittenlehre und schließt wie folgt

Das dulden wir nicht länger und da man unsere Pro
teste und Bitten nicht achtet richten wir jetzt unseren Kamps direkt
gegen das unchristliche Schulmonopol des Staats das durchaus nicht
nöthig sondern vielmehr schädlich ist sür den auch von uns gewallten
Zweck daß jedes Kind etwas Tüchtiges lernen soll l

Das dulden wir nicht länger So muß es kommenI
Die Ablehnung der Kanalvorlage durch das

Herrenhaus hat ja Viele sehr freudig die Regierung
aber überaus unliebsam berührt Die mit einer gewissen
Absichtlichkeit verbreitete Angabe wonach der Regierung das
Resultat ziemlich gleichgültig sei darf als grundlos ange
sehen werden Zwar ist es nicht richtig daß der Minister
für die öffentlichen Arbeiten Herr Maybach überhaupt
daran gedacht hätte die Kabinetsfrage anläßlich der Ableh
nung des Gesetzes zu stellen indessen soll derselbe doch wieder
holt Anlaß genommen haben von den Orten in denen er
sich zuletzt befunden hat aus seine besondere Genugthuung
über den Verlaus der Dinge im Abgeordnetenhause auszu
sprechen und lebhaft zu betonen wie unerwünscht ihm ein
ablehnendes Votum des Herrenhauses sein würde

Das Berliner Tageblatt meldete kürzlich daß neuer
dings von London aus Versuche gemacht worden seien um
den Herzog von Cumberland zu einem offiziellen
Verzicht auf den hannoverschen Thron zu bestimmen Diese
Mittheilung wird der Magdeb Ztg von beachtenswerter
Seite als unrichtig bezeichnet und dazu Folgendes bemerkt
Der Herzog von Cumberland ist einem Ausgleich mit Preu
ßen nicht gradezu abgeneigt und hat auch bereits durch
Vertrauenspersonen über die Gesinnungen der preußischen
Regierung und über die Bedingungen welche die letztere
eventuell stellen würde Erkundigungen einziehen lassen Dies
geschah auf Anregung der Königin Victoria von England
die ihren ganzen Einfluß geltend machte um einen Aus
gleich herbeizuführen Dabei hat sich herausgestellt daß der
Herzog von Cumberland gegen Anerkennung seiner An
sprüche auf die Thronfolge im Herzog th um Braun
schweig und Auslieferung des sogenannten Welsenfonds
zum Verzicht auf die hannoverschen Erbansprüche und zur
Anerkennung des status yuo im deutschen Reiche zu bewe
gen sein würde daß dagegen die preußische Regierung die
Erbfolge des Herzogs in Braunschweig nicht
zugeben würde Es hätte somit gar keinen Zweck ge
habt wenn neuerdings wiederum von London aus Versuche
gemacht worden wären den Herzog von Cumberland zu
einem offiziellen Verzicht auf den hannoverschm Thron
allein zu bewegen Es soll aber neuerdings der König
von Dänemark in wohlwollender Absicht versucht haben
zwischen den streitenden Theilen eine Annäherung herbeizu
führen und dieser Versuch einer vernünftigeren Auf
fassung der Lage seitens des Herzogs von Cumberland be
gegnet sein

Der Magdeb Ztg geht von glaubwürdigster Seite
die Nachricht zu daß der spanische Handelsvertrag
nun thatsächlich auf dem Punkte ist abgeschlossen zu wer
den Nur in Bezug auf wenige Nebenpunkte bestehen noch

das Zimmer wo es mit einem leisen Klingen auf den
Boden fiel dann sah sie eine Hand durch die Oeffnung
kommen welche den Riegel des Fensters suchte denselben
wegschob und sich wieder zurückzog worauf sich das Fettster
leise öffnete und sich die ganze Gestalt über dasselbe
schwang ein Schritt von hier ins Zimmer und im
nächsten Momente stand vor Herminens Bett ein fahles
leichenblasses Gespenst mit an dem Körper geklebten schwar
zen Gewände wirrem Haare wie es die vom Wasser an
das Ufer geschleuderten Ertrunkenen zu haben pflegen und
siese traurige Gestalt flüsterte ihr zu Ich bin s rufe die
Andern nicht I

Ist das vielleicht wieder ein Traum

Wie die ins Wasser geschleuderte Axt schoß der vom
Vater verurtheilte Sohn in die Tiefe des Flusses Mit
flüchtigem Worte empfahl er sich der Gnade des Jenseits
und sank mit dem Bewußtsein in das Wasser daß blos
seine Seele von dort zurückkehren werde

Unbeweglich mit gekreuzten Armen erreichte er den
Grund im Wasser sinkt man nicht so rasch als in der
Luft dort ist das Fallen mit einem sonderbaren Wonnege
fühl verbunden gleichsam wie wenn weiche Geisterarme den
Sinkenden aufhielten Endlich kam er an den Grund
Er fühlte den weichen Schlamm unter seinem Antlitz der
dem Schläfer ein weiches Ruhekissen verheißt

Er wollte dort schlafen für immer
Er war bei vollem Bewußtsein er hielt den Athem

an und die Arme verschlungen lag er der Länge nach da
und ließ die schweren Wassermassen langsam über sich
dahinfließen

Plötzlich mußte er willenlos Athem holen der Körper
setzte noch seine Funktionen fort die Athmungsorgane er
füllten noch ihre Dienste und der willenlose Athem brach
sich gewaltsam Bahn Ach aber dieses Element ist nicht
für warmblütige Geschöpfe geeignet in die athmende Lunge
drang Wasser das todtbringende Element

In diesem Augenblicke verlor Lorenz seinen Willen
Selbstbewußtsein Entschluß Erinnerung und Kummer ver
sHwanden plötzlich au seinem Gedächtnisse die Seele selbst

Differenzen deren Ausgleich ohne Schwierigkeiten zu bewir
ken sein soll Unter solchen Umständen würde also die
Kampfzollverordnung so wie die Bestimmung daß die Zoll
ermäßigungen welche gewissen italienischen Produkten zu
gestanden sind Spanien vorenthalten sein sollen überflüssig
werden Durch die spanische Gesandtschaft wird übrigens
bekannt daß die Reise des Königs von Spanien nach Paris
Berlin München und Wien doch zur Ausführung gelan
gen wird

Dem Abgeordnetenhause sind im Verlaufe der abgelau
fenen Session 1400 Petitionen zugegangen Davon
wurden 26 durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
98 der Regierung zur Kenntnißnahme zur Erwägung oder
zur Berücksichtigung überwiesen 318 als zur Erörterung im
Plenum nicht geeignet erachtet 422 erledigten sich durch
Annahme von Gesetzentwürfen oder sonstige Beschlüsse
Darnach sind über 500 Petitionen unerledigt geblieben
Durch diese Fülle von Petitionen ist dem Büreau eine große
Arbeitslast erwachsen da die Petenten von dem Schicksal
ihrer Eingaben schriftlich benachrichtigt Werder

Die N A Z schreibt Die in den Tagen vom
21 bis 31 August in Straßburg tagende Versammlung
deutscher Forstmänner wird sich u A mit einem Vorschlage
zu beschäftigen haben wonach nach Analogie des deutschen
Landwirthschaftsrath die Bildung eines Centralorgans der
Angelegenheiten des deutschen Forstwesens in Vorschlag ge

bracht ist Ein vom Forstmeister Tillmann Wiesbake,i auf
gestellter Statutenentwurf sür einen deutschen Reichs
sorstverein ist bereits den Landesforstvereinen zur Vor
berathung unterbreitet

Dem Standard wird aus Tamarave vom 14 Juni
berichtet daß eine Abtheilung Franzosen in Stärke von
500 Mann als Garnison in Tam tave zurückgelassen
wurde und daß die übrigen Truppen auf dem Vormarsch
in das Innere begriffen sind Die Hovas hätten sich in die
Gebirge zurückgezogen wo sie Verstärkungen von Antanana
rivo erwarteten Ein Zusammenstoß stehe bevor

Das Wiener Fremdenblatt erklärt das Eommuniqus
des rumänischen Amtsblattes welches den Toast Gradisteanus
auf dem Bankett in Jassy verurtheilt für vollkommen un
zureichend Die rumänische Regierung müsse sich offen
und unumwunden zu der Verpflichtung bekennen Tendenzen
welche die Sicherheit und den Frieden des Nachbarreiches
gefährden offen entgegenzutreten und dieselben auszurotten
Ein solche bündige und unzweideutige Erklärung scheine un
erläßlich damit die Schatten welche die unqnalifizirbaren
Aeußerungen Gradisteanus auf Rumäniens Beziehungen zu
Oesterreich geworfen wirklich wieder verschwinden

Deutsches Reich
Berlin 2 Juli

Der Kaiser empfing wie wir aus Ems erfahren
gestern daselbst den Besuch des Prinzen Alexander von
Hessen und dessen Sohnes des Prinzen Ludwig Battenberg
und sah am Nachmittag diese sowie den General der In
fanterie von Thile ferner den General Lieutenant Baron
Goffinet den Erbgrafen Harrach den Baron Constant Re
becque Kammerherrn von Bibra Professor Camphausen und
einige andere distinguirte Personen als Gäste an der kaiser
lichen Tafel Heute wurde der Herzog Alexander von Ol
denburg zum Besuch in Ems erwartet Außerdem hatte
der Kaiser heute Vormittag nach dem Gebrauch der Kur
und der Rückkehr von der Promenade den Vortrag des
Hofmarschalls Grafen Perponcher und des Wirklichen Ge
heimen Rathes von Wilmowski entgegengenommen Am
Sonnabend hatte der Kaiser wie alljährlich während seines

j Aufenthaltes in Ems wieder das Offizierkorps des Königs

entschwand ein blinder Instinkt der thierische Wille zum
Leben gewann die Herrschast über die Nerven des Körpers
als das todtbringende Element die Gewebe der Lunge be
rührte flogen die Arme des Jünglings auseinander seine
Füße stießen den Körper empor und trieben ihn mit ver
zweifelten zuckenden Bewegungen in die Höhe nach einigen
Sekunden fühlte er sich an der Oberfläche des Wassers
an der gesegneten Luft die seinem gequälten Organismus
neues Leben verlieh

Erst jetzt begann Lorenz wieder zu sich zu kommen
Gierig sog er die kühle Luft ein Er fing an nach

zudenken Als er den Kopf ein wenig erhob sah er einige
hundert Klafter von sich in der finsteren Nacht über der
helleren Wasserfläche das hin und herfahrende Boot worin
zwei Männer mit Bootshaken etwas im Wasser zu suchen
schienen

Nun legte er sich platt auf das Wasser und ließ blos
den Mund oberhalb desselben damit niemand den Schwim
mer bemerke

Mit den Füßen stieß er sich weiter um sich noch mehr
von den Rudernden zu entfernen

Er fing an nachzudenken
Er hatte nicht mehr den Muth den Grund der Wasser

nochmals zu besuchen jede Muskel versagte ihm den Dienst
zu diesem todtbringenden Vorhaben

Statt dessen hatte er einen verwegenen Gedanken
Dieser Gedanke war ein neues Leben zu beginnen
Dieser Gedanke ist der verwegenste und schwerste
Die Bootinsassen hielten noch immer in der Mitte des

Stromes er mußte eilen mit der Ausführung dessen woran
er dachte

Er holte tief Athem und tauchte unter jedoch nur so
tief daß sein Kopf nicht gesehen wurde und sich scharf die
Richtung nach dem Ufer einprägend begann er mit mäch
tigen Stößen unter dem Waffer dem Lande zuzuschwimmen

Er war ein geübter Schwimmer so daß er erst nach
geraumer Zeit wieder um Athem zu holen auftauchte und
er sah jetzt das Boot nur noch in weiter Ferne Da es
außerdem finster war und die Wellen hochgingen brauchte
er jetzt Entdeckung nicht zu fürchten

Husaren Regiments aus Bonn zur kaiserlichen Tafel be
sohlen

Der Kronprinz begab sich am Sonnabend von
Potsdam zu Wagen nach Spandau um einer daselbst statt
findenden Schießübung beizuwohnen Am Sonntag hatten
sich der Kronprinz und die Kronprinzessin zur Beiwohnung
des Gottesdienstes mit den Prinzessinnen Töchtern Victoria
Sophie und Margarathe vom Neuen Palais nach der Kirche
zu Bornstedt begeben

Prinz Wilhelm besuchte am Sonnabend Abend
mit den Offizieren der Reitenden Abtheilung des 1 Garde
Feld Artillerie Regiments bei welchem er bekanntlich gegen
wärtig Dienste thut die Hygieine Ausstellung In Gesell
schaft seiner Kameraden promenirte der Prinz zwischen dem Pu
blikum in den Hauptpromenadenwegen den Klängen des
4 Garde Regiments z F der Garde Husaren und denen
des bayerischen Leib Regiments zuhörend Nach längerem
Spaziergang nahm er mit den sämmtlichen Artillerie Offi
zieren an einer improvisirten Tafel Platz ihm zur Seite
der ihm als Instrukteur beigegebene Kommandeur der Rei
tenden Abtheilung Major von Bach und der Kommandeur
des 1 Garde Feld Artillerie Regiments Oberstlieutenant
Mauve gen v Schmidt Aus der ebenso animirteu wie
ungezwungenen Unterhaltung konnte man entnehmen wie
sehr der Prinz sich mit den Kameraden der neuen Waffe
bereits eingelebt hat und auf welch freundschaftlichem Fuße
er mit diesen steht Das Pfungstädter Bier schien sehr
nach dem Geschmack der militärischen Tisch Gesellschaft zu
sein da demselben wacker zugesprochen wurde Erst nach
Mitternacht verließ der Prinz die Ausstellung

Der Statthalter von Elsaß Lothringen General
Feldmarschall Frhr v Manteusfel traf am Sonntag
Vormittag aus Topper hier ein Nachmittags stattete der
selbe dem Minister v Puttkamer einen Besuch ab verweilte

darauf etwa 1 Stunde beim Fürsten Bismarck fuhr
demnächst auch noch beim Staatsminister v Bötticher welcher
sich jedoch am Sonnabend Nachmittag zur Eröffnung der
Stralsund Bergener Bahn nach Stralsund begeben hatte
von wo derselbe erst in einigen Tagen nach Berlin zurück
kehrt sowie beim Kultusminister v Goßler vor und trat
dann um 4 Uhr 38 Minuten vom Bahnhof Friedrichs
straße aus die Rückfahrt nach Topper an

Darmstadt 2 Juli Die Darmstädter Zeitung
bestätigt offiziell die Verlobung der ältesten Tochter des
Großherzogs Viktoria mit dem Prinzen Ludwig von
Battenberg dem Sohne des Prinzen Alexander von Hessen

Oesterreich
Graz 1 Juli Abends Der Kaiser ist mit Gefolge

auf der Rundreise durch Steiermark und Krain anläßlich
der Jubelfeier beider Kronländer Nachmittags hier einge
troffen Alle Stationen welche der Hofzug Pasfirte waren
festlich geschmückt überall waren die Behörden Gemeinde
vertretungen der Klerus Vereine die Schuljugend große
Volksmengen und Musikkapellen auf den Bahnhöfen Beim
Herannahen des Hoszuges wurde jedesmal die Volkshhmne
intonirt Besonders festlich war der Empfang in Mürz
zuschlag wo der Statthalter Baron Kübeck der Landes
kommandirende Baron von Kühn und sonstige Notabili
täten auf dem Bahnhof versammelt waren Der Kaiser
erwiderte die Ansprache des Bürgermeisters in huldvollster
Weise und schritt sodann die Front der Ehrenkompagnie
sowie der Veteranen und Schützen ab Auch in Brück er
folgte eine Ansprache des Bürgermeisters welche der Kaiser
eben so huldvoll erwiderte Von der Station Gratwein
fuhr der Kaiser mit Gefolge mittelst Wagen nach dem
Cisterzienserstist Rein wo derselbe den Pontifikalsegen em
pfing Daran schloß sich die Besichtigung des Denkmals
des Herzogs Ernst des Eisernen Im Huldigungssaale des

Nach einigen Minuten erreichte er das Ufer er stieg
zwischen dichten Büschen ans Land wo er sich niederließ
um ein wenig auszuruhen

Er war aufs Aeußerste erschöpft und es stand ihm
noch ein schweres Werk und ein langer Weg bevor und
dies mußte rasch erwogen werden

Bald gewahrte er daß das Boot wendete und dem
Ufer zuhielt zu Ende war die Ruhe und das Nachdenken
Auf allen Vieren kroch er aus dem Gebüsch das hohe User
hinauf die Nacht entzog ihn etwaigen Späheraugen er
konnte jetzt fliehen wohin er wollte

Während seines Laufes fühlte sich Lorenz von einer
mächtigen Kraft vorwärts getrieben wollte er die ent
gegengesetzte Richtung einschlagen ward er daran verhin
dert es war der Wind der dahinstürmende Wind Er
mußte der Richtung des Windes folgen auch er hatte gleich
dem Winde dringend zu thun beide gingen denselben Weg

Jener eilte das Schloß dieser das Herz der Malärdys
zu erschüttern jener hatte mit dem Dache den belaubten
Bäumen mit den Blumen des Gartens dieser mit der
schönsten theuersten Blume des Hauses zu sprechen mit der
Blume auf die alle so stolz waren die alle so sehr liebten

ES war ein verwegener und wenn ihm das Unwetter
nicht zu Hilfe gekommen wäre vielleicht sogar ein unaus
führbarer Gedanke Der Sturm war ihm ein guter Ver
bündeter da er ihm eine so wilde Nacht bescheerte da er
die wachsamen Dienstleute und Haushunde sich fröstelnd zu
verbergen zwang und ihnen wehrte im Hofe umherzuspähen
Das Windgeheul übertönte den Schall der Schritte das
lärmende Rütteln an allen Thüren und Fenstern ließ das
leise Pochen am Fenster von des Fräuleins Schlafzimmer
nicht vernehmen und im Getöse der vom Dache sausenden
Ziegel verhallt das Knirschen der an die Wand gelehnten
Leiter

Lorenz hatte zuerst durch das Fenster gespäht ob sie
die er suchte allein sei Das Flämmchen der Nachtlampe
im Zimmer schien den draußen wüthenden Sturm zu em
pfinden zuweilen verlosch es beinahe dann flackerte es
wieder hoch auf und warf einen zitternden Schein auf das
Innere des Gemaches Fortsetzung folgt



ö

i

Stifts hielt der Kaiser Cercle und trug seinen Namen in
das Gedenkbuch des Stiftes ein Der Grazer Bahnhof
war gleichfalls auf das Reichste geschmückt die Spitzen der
Civil und Militärbehörden waren hier versammelt außer
dem war der Jnsant Don Alfonso zur Begrüßung an
wesend Aus die Ansprache des Bürgermeisters sagte der
Kaiser Folgendes Ihre herzliche Begrüßung erwidere ich
mit der Versicherung daß ich mit Freude zur Feier des
patriotischen Landesfesles gekommen bin und gern und mög

lichst lang in meiner getreuen Landeshauptstadt Graz ver
weilen will Mit regem Interesse werde ich mich von dem
Aufblühen der Stadt und der Wohlfahrt ihrer Bewohner
überzeugen und eine besondere Genugthuung in dem Ge
danken finden daß deren Treue und Anhänglichkeit sich
ebenso unverändert erhalten werde wie meine warme Für
sorge und kaiserliche Huld Nachdem der Kaiser alsdann
noch die Bischöfe angesprochen die aufgestellte Ehrenkom
pagnie abgeschritten und von den Damen dargereichte Bou
quets entgegengenommen hatte erfolgte unter endlosem
Jubel der vor dem Bahnhof versammelten zahlreichen
Volksmenge die Einfahrt in die festlich geschmückte Stadt
Vor der Burg hatte die gesammte Generalität und das
Ossizierkorps mit einer Ehrenkompagnie Aufstellung genom
men Hier redete der Kaiser nachdem der Weg durch die
Stadt zurückgelegt war einzelne Generale und Stabs
offiziere an worauf die Ehrenkompagnie defilirte Um
6 Uhr fand das Hofdiner statt an welches sich ein Cercle
anschloß Um 8 Uhr begann der Zapfenstreich wobei die
ausführenden Militärkapellen durch Bürgerkorps mit Later
nen begleitet wurden Der Enthusiasmus der zahllosen vor
der Burg versammelten Menschenmassen war unbeschreiblich
groß als der Kaiser auf dem Balkon erschien und auf das
Huldvollste für die stürmischen Jubelruse der Bevöl
kerung nach allen Seiten dankend sich verneigte Die
Begeisterung erreichte ihren Höhepunkt als die Musik
Mein Oesterreich iutouirte Die Ovationen schlössen

9 Uhr Abends durch eine Serenade des Männergesang
vereins im Burggarten

Frankreich
Paris 2 Juli Der Graf von Paris ist heute

Morgen angekommen alle Prinzen von Orleans sind zum
Familienrarh zusammengetreten Nach einer Depesche
aus Frohsdorf von 11 Uhr Vormittags war das Be
finden des Grafen Cyambord am Ende des gestrigen Tages
schlecht heute Morgen ruhiger wenig Veränderung im
Allgemeinzustande bemerkbar Gras Monti der Privat
sekretär des Grafen Chambord hat sich auf die Nachricht
von der neuerlichen sehr ernsten Erkrankung desselben nach
Frohsdorf begeben

Aegypten
Alexandrien 2 Juli In dem gegen Said Bey

Khandil wieder aufgenommenen Prozesse bestätigte Omar
Pascha Lutfi seine früheren Aussagen und gab an daß er
Khandil gerathen hätte nicht gegen die Autorität des Khe
dive zu intriguiren

Preußischer Landtag
Herrenhaus Sitzung vom 2 Juli

Präsident Herzog v Ratibor theilt mit daß um 1 Uhr
Mittags eine gememeinsame Sitzung beider Häuser zur Ent
gegennahme einer Allerhöchsten Botschaft stattfinden wird

Justizrath Adams berichtet über die kirchenpoli
tische Vorlage deren Annahme die Kommission empfiehlt

Ein in der Kommission gestellter Antrag auf Aufhebung der
Benennungspflicht überhaupt wurde da seine Annahme nicht
zu erhoffen war abgelehnt

Graf B r ühl Die vom anderen Hause vorgenommenen
Abänderungen ermöglichten es jedem Mitgliede für den Ent
wurf zu stimmen Derselbe werde sehr viele Härten besei
tigen wenn er auch nicht der Seelsorgenoth völlig ein Ende
machen werde Er bitte die Schuld an Letzterem nicht der
Kirche zuzuschreiben Er enthalte sich aller Bemerkungen die
Anlaß zu Angriffen bieten könnten und bitte die Vorlage
anzunehmen

vr Befeler Man sei in die Nothwendigkeit versetzt
über die Vorlage ohne alle Kenntniß der thatsächlichen Ver
hältnisse zu entscheiden Das Hauptbedenken gegen die Vor
lage bestehe für ihn darin daß auf der einen Seite ein
Druck der Gesetzgebung beseitigt werde ohne daß andererseits
daran gedacht werde ein Gegengewicht zu schaffen Je mehr
der Kurie Konzessionen gemacht werden desto mehr fordere
sie Die Erlasse des Fürstbischofs zu Breslau ließen die
nichtfriedliche Stimmung dieses Kirchenfürsten erkennen In
seinem letzten Erlasse habe sich der Fürstbischof von Breslau
an die Stelle der Gerichte gesetzt er habe gerichtliche Befug
nisse in Anspruch genommen und dennoch habe der Minister
erklärt daß zum Vorgehen gegen den Fürstbischof von Bres
lau kein Anlaß vorliege Er fürchte daß auf diesem Wege
gerade ein Kampf herbeigeführt werden müsse der viel hef
tiger sein werde als der den man bisher als Kulturkampf
bezeichnete Das Gesetz sei ein trauriges wenn er eine Ab
änderung wünsche sei es die das Gesetz tritt am 10 No
vember d I in Kraft

Frhr v Mirbach Sorquitten befürwortet das Gesetz
Er begrüße den Frieden der hier angebahnt werde auch im
Interesse der Wirthschaft und Socialpolitik wo uns die
Liberalen bisher statt des Brotes nur Steine gegeben haben

vr Dove Das Centrum habe durch den Angriff
auf den Schulzwang bewiesen daß es noch höhere Interessen
kenne als die wirthschaftlichen Wer immer nur die wirth
schaftlichen Interessen in den Vordergrund stelle tanze auch
um das goldene Kalb Er sei erfreut daß der Kultus
minister nicht die zum Schlagwort gewordene organische Re
vision der Maigesetze zugesagt habe Er sei nicht vom Haß
gegen den Katholizismus geleitet aber er stimme gegen jede
Einschränkung der staatlichen Hoheit der Kirche gegenüber
Er wünsche nicht daß Windthorst auch in dem Kernhause
der preußischen Souveränität sitze Als Protestant sei er
nicht im Stande für das Gesetz zu stimmen

Kultusminister v Goßler Dr Beseler würde gegen
die Vorlage auch dann gestimmt haben wenn alles politische
Material vorgelegen haben würde Es schweben nicht wie
vr Beseler annehme bestimmte Verhandlungen über einen
Punkt sondern es bestehe eine preußische Gesandtschaft beim
päpstlichen Stuhle die erforderlichenfalls auch über kirchen
politische Gesetze verhandelt Es sollen Verhältnisse geschaffen
werden wie sie auch anderwärts bestehen wo ähnliche Ver
hältnisse wie bei uns vorliegen so in Oesterreich Württem
berg und Baden Als in Baden die Vorbildungsfrage in
gleicher Weise geregelt wurde wie sie bei uns geregelt werden

soll trat Frieden zwischen Baden und der Kurie ein es
werde sich nun zeigen ob bei uns ein Gleiches geschehen
werde Der Nimbus der sich früher um die Benennungs
Pflicht gelegt habe sei völlig geschwunden früher bildete sie
den Angelpunkt heute erscheine sie nicht mehr der Opfer
werth die ihr bisher gebracht wurden Die Anzeigepflicht

werde in einer späteren Vorlage vielleicht entbehr werden
können

Fürst Radziwill befürwortet in der GeneraldMsion
nochmals das Gesetz

Bürgermeister Struckmann bedauert die Aeußerung
des Ministers über die Anzeigepflicht

Kultusminister v Goßler Wenn die Anzeigepflicht
über Bord fliege so werde noch vieles Andere mitfliegen
Schließlich wird das Gesetz mit 64 gegen 16 Stimmen an
genommen

Präsident Herzog v Ratibor theilt mit daß damit
die Geschäfte der Session erledigt seien Herr v Schul
mann spricht dem Präsidenten den Dank des Hauses für
die Führung der Geschäfte aus Der Präsident dankt dem
Hause sowie den Mitgliedern des Bureaus für die Unter
stützung die sie ihm gewährt Der Präsident theilt dann die
Geschäftsübersicht mit und schließt die Sitzung mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiser

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig ver

ändert Ueber Centraleuropa dauert das ruhige trockene
heitere und sehr warme Wetter fort Berlin Magdeburg
Stettin melden 25 Wustrow 26 Grad An der westdeut
schen Grenze sowie im Innern Frankreichs kamen gestern
vielfach Gewitter vor

Weineck s Wellenbäder Mansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schisffchleufe bei Trotha am 2 Juli Abends
1 68 am 3 Juli Morgens 1 68 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Wir bitten dringend um weitere Gaben für die Fe
riencolonien da die bisher eingegangenen Mittel noch
nicht ausreichen die wohlthätige Einrichtung auch nur in
demselben Maße wie im vorigen Jahre aufrecht zu erhalten
Etwa schon gesammelte und für uns bestimmte Gelder bitten
wir recht bald an unsern Kassirer Herrn Louis Sachs
gr Ulrichstraße 24 abzuführen
Berein für Volkswohl V Abth für Ferienkolonien

Pros Kohlschütter

Mr die Ferien Kolonien
sind eingegangen

I V 15 Mark
Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

Die Expedition des Tageblatts
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Berliner Börse vom 2 Juli

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe 4 102,20 B
Consolidirte Preußische Anleihe 4 103,40 bzG

do do do 4 101,80 bzStaats Anleihe 1850 52 53 62 4 101,20 bz
Staats Schuldscheine 3 98,50 bz
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4 103,40 bz
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4 101,90 bz

Pommersche do 4 101,80 bz
Posensche neue do 4 101,22 bz
Sächsische do 4Posensche Rentenbriefe 4 101,50 B
Preußische do 4 101,10 GSächsische do 4 101,23 G
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
CAn Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenbmger 40 Thlr Loose p St

3V
3

3

101,70 bz
80,90 bzG

232,00 B
132,50 B
Ziehung
126,25 B

133,00 bz
Ziehung
148,00 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdebmg Halberstädter B St Pr 3 /z
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt do 87Ausländische Fonds

40,40 B
88,90 G
100,60 G
a 164,25 bG
ab 101,20 bz
a 214,00 bB

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brauuschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hypotheken Pfandbriefs

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Briese rz 110
V VI rz 100 1886

rz 115
II rz 100

do
do
do

Prenß Centr Psandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psaudbr 18721879

Eisenbahn Stamm n Stamm Prioritäts Aktien

4V
5

5

S

s

5

4

4

5

4

S

Z

5

4

5

47
4

105,40 bz
102,40 B
106,00 G
110,80 bzB
101,00 G
98,25 G
109,30 G

110,70 bz
103,80 bzB
110,25 bzG
98,50 bzG
114,30 G
109,25 G
104,40 bz
103,00 G
99,90 bz
108,80 bz
103,70 bz
93,50 bzG
101,80 bz
104,00 bzG
100,00 G

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lvtt Anl 1360
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische cousol Anl 1370

do do 1871do Anleihe 1377
do do 1830Rnss Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 13S4

do do 0e 1366do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do doda Papkrrtnt

91,90 bzB
84,50 bzB

4 67,10 B
67,60 bzG

121,30 G
314,50 G
103,30 bz
93,90 bz
87,30 bz
87,20 bz
3,90 bzB

72,70 bzG
57,30 bz
57,50 bzG
139,00 B
132,40 bz
85,70 bz
77,50 bzB
102,90 bzG
76,00 bzG
74 40 bzG

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweiduitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn

R Oder User Bahu
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bnschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

St

b GNth j Z L

4

4

4

4

4

4
4

4

4

4

47
4

4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

234,25 bzG
21,25 bzG
377,00 bzB
117,60 bzB
35,20 bz
105,30 bzG
214,10 bzG
28,40 bz
119,75 bz
192,00 bzG
103,00 bz
41,00 bzB
104,50 bz
255,00 G
78,75 bzG
145,00 bzG
127,00 B
121,00 bz
72,20 bzG
558,00 bz
349,50 bz

122,75 bzG
60,30 G

Eisenbahn Priorität Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt L n L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt H, n L

do lltBerlin St II III n VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Soran Guben v St gar 2
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipzig Pr I it

do I,it öMainz Ludwig 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar IÄ L
do gar 3 /z I it
do gar 4 I it Hdo Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn L 0
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Ein 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Ein

4V
47
47
4V
5

4V
47

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bah do
Saalbahn doWeimar Gerg ho

50,75 bzG
112,25 bzG
96,10 bzG
117 60 lizG
190,40 bz
92,00 bzG
53,60 bzG

5/
47
4 V
4

Z

4

47
47
47
47
47
4

4

4 /2
4

37
4V
47
4V
4 V

4V

47
4

4

r

4V
4V
47

102,90 bz
104,00 bz
102 90 bz
102,90 bz
103,70 bzG
103,00 bz

103,20 bz
103,00 B
102 80 Gk f
101,00 B
102,90 bz
100,75 G

105,00 B
102,90 B
103,20 bz
103,00 bzB
105,25 G
101,10 bzB
101,00 G
102,75 B
98,50 bzG
94,50 bz
102,30 G
102,90 bz
105,50 G
104,25 V
102,80 G
103,00 G
101,20 G

cn l02,30G
101,00 bzG
103,00 bzB
101,40 G
102,50 G

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahu gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjasan Koslow gar

Bank Aktien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

31,90 G
87,10 bzG
103,60 B
81,40 bz
103,10 bzG
102,25 bzG
102,75 bz
77,60 bz
102,25 G

114,25 bz
151,00 bz
127,00 G
93,10 G
124,40 B
165,00 bzB
106,75 G
113,50 B

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40 7
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshall Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmsschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Ehem conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

122,75 G
95,50 bzG
109,00 bzG
125,30 G
150,60 bzB
89,00 bz

33,00 bzG
72,75 bz
183,50 G
195,75 bzG
72,90 bzG
118,20 bzB

137 75 G

104,00 bzG
250,00 B
138,00 B
117,75 bzG
145,00 G
102,50 bz

70,10 G
94,50 bz
187,00 bzG
124,75 G
137,10 G
106,10 G
95,50 G
70,00 B
108,00 bz
193,30 bz
122,00 bzG
100,00 B
136,00 G
278,50 G
120,50 G
107,00 G
155,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

e ch s e l
100 Fl 3T 37
1 L Strl 8T 4

100 Fr 3 T 3

100 Fl 3T 4

100 S R 3W 6
170,70 bz
193,70 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück

20 Francs Stück 16,24 GDollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs 81,20 bz
Oesterreichische Banknoten Pr 100 Fl 171,05 bz
Russische Banknoten per 100 Rubel 199,60 bz

X



VavIumWtvIIvllK MuMborz
Wir haben die Ehre unser allseitig gut renommirtes Etablissement für die jetzige Sommer Saifou aus s angelegentlichste zu empfehlen auch diesesmal haben wir mit den

größten und leistungsfähigsten Fabrikanten des In und Auslandes unsere Contracte für diese Saison abgeschlossen so daß wir deren Fabrikat selbst auch an Privatleute zu Original
Fabrikpreisen abgeben können und in Folge dessen solche Vortheile bieten daß sich Jeder der sich unsere Muster zur Anficht kommen läßt von der wirklich günstigen Offerte überzeugen kann

5 Unsere Tuchausstellung ist in großartigster Weise mit allen Erzeugnissen der Neuzeit ausgestattet und versenden wir sowohl Muster als auch Waaren überallhin franko
Wir bitten untenstehendem Preisverzeichnisse Beachtung zu schenken

WmMimer 6 Cie
Muster franeo Waarensendungen selbst das kleinste Quantum franeo
Englisch Waterproof Union Cloth Diagonals geeignet zu Damenregenmäntel Breite 130 Ctm per Meter Mk 2,25 bis Mk 5 Engl Gladstone neuester Genre in
zwei Qualitäten moderner Sommeranzngstoff Breite 130 bis 140 Ctm per Meter Mk 5,50 3 bis 3,50 Meter geben einen vollständigen Anzug Engl Twill prima Qualität
kräftige Waare zum Strapaziren geeignet Breite 140 Ctm per Meter nur Mk 4,50 Filz ZU Joppen Breite 175 130 Ctm per Meter Mk 2,50 1,25 bis 1,50 Meter geb n
für den größten Mann eine Joppe Kammgarne Granit Cheviots Beaconsfitld Nonveantes zu Salonanzügen Breite 140 Ctm von Mk 7 14 per Meter Gott
hardsItoffe in prachtvollen Mustern zu Knabenanzügen per Meter Mk 6, Sommers und Herbstpaletotstoffe per Meter Mk 4,50 bis Mk 9, Schwere Landtuche zum
Strapaziren für Feuerwehren Forstleute Turnvereine Postbeamte Chaisen Livree Matrosen Uniforme von Mk 2,80 bis Mk 9, per Meter Billard tuche Breite 180 Ctm per
Meter Mk 16,50 Schwarze Tuche Satin Croiss Delnstrs per Meter Mk 2 80 bis Mk 14, Engl Leder und Manchester Cords Hosenstoffe Breite 65 Ctm
per Meter Mk 1,75 bis 3,50 Reublau süureiicht engl Cheviots Breite 140 Ctm per Meter Mk 10,

I Priml Milde s Lehr AlW
Halle a/S gr Ulrichstraße 35 I

Unterricht in allen handelswissenschaftlichen Disciplinen Bnchfiihrung
Correspondenz Rechnen e

Erfolg garantirt Prospekte gratis und franeo
Anmeldung jetzt erbeten

Unterricht in neueren Sprachen
Englisch und Französisch unter Garantie des Erfolges bei jedem Theilnehmer

Fertig Sprechen nach Imonatlicher Daner des Unterrichts in jeder einzel
nen Sprache Täglich eine Stunde Unterricht Monatliches Honorar Mk 49

Das Honorar wird znrückgezahlt wenn der Erfolg den

entspricht
I

GeMts Eröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich gr Ulrichstraße 11 ein Klii

tÄK rrv Kv vI kit Durch jahrelange Thätigkeit gründlich mit dieser Branche vertraut
wird es mein eifrigstes Bestreben sein alle mich beehrenden Kunden gleich reell und billigst
zur Zufriedenheit zu bedienen und zeichne um gütigen Zuspruch bittend

Hochacht end 1 Kl
W7 CÄ t v

Donnerstag den 5 Juli
Grosses Vvoal mul Instrumental Ovvoert

um Ke8ten clei tia e 8ok6n Genien Kolonien
gegeben vom Äv HsuSvvrlrvr DirigentHerr Lehrer I edv und der verstärkten Kapelle des Stadtmusikvirektors W Halle

1 Theil 1 Fest Marsch von L Meinhardt 2 Ouvertüre z Op Das Nacht
lager von Granada von L Kreutzer 3 Cavatine für Trompetensolo von Hassel
mann 4 Zwei Lieder für Männerchor a Der frohe Wandersmann von Men
delssohn Bartholdy b Die Maiennacht von Abt 5 Fantasie aus Richard
Wagner s Tannhäuser von Manns 6 Sechs altniederländische Volkslieder für
Tenor und Bariton Solo und Männerchor mit Orchesterbegleitung

Z Theil 7 Ouvertüre z Op Mignon von Thomas 8 Zwei Lieder für
Männerchor a Brautfahrt im Hardanger norwegisch von Kjernlf d Gling
glang gloria l v Th Krause 9 Introduktion Präludium und Chor a d Op
Die Lombarden von Verdi 10 Heinrich der Vogler für Männerchor und

Orchester von E Fromm
Billets 5 50 Psg sind vorher in der Musikalienhandlung des Herrn Karm

rodt und in den Geschäften der Herren Steinbrecher öd Jasper am Markt in der
Geist und Poststraße zu haben

Anfang Abends 8 Uhr Entrse an der Kasse 75 Psg ohne der
Wohlthätigkeit Schranken zu setzen

V olk ,n ulil V tiir KI A A Kummer
Lsrlwer Veissbior Salon

Mittwoch den 4 Juli ASeuds 8 Uhr
unter Mitwirkung des beliebten Gesangkomikers Herrn Treumer aus Heidelberg

wozu ergebenst einladet Entrse 30 Psg Hjelsvl

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch den 4 Jnli er Vormit

tags 11 Uhr versteigere ich Schulberg 8
hier

1 Belocipede 1 Lichtdruck Apparat
32 Lithographieplatten und 1 Lith

Gerichtsvollzieher

Heute den 4 Juli versteigere ich Grases
Weg 21 verschiedene Möbel Betten Bett
stellen Sopha Waschtische Kommoden ovale
und Wachstuchtische Spiegel mit Goldrah
men 200 Kinder Doublejacken ff Cigarren
blau emaillirtes Geschirre Klempner n Ga
lanteriewaare u v m

Auktionator

auL Verkaul
in Halle a/S

Am Sonnabend den 7 Juli d Js
Nachmittags 3 Uhr soll im Restaurations
Lokal des Herrn Schiepe Liebenauerstraße 9
das Grundstück des Maurer Herrn W Achil
les bestehend aus Wohnhaus Seitengebäude

Stall und Hosraum Liebenauerstraße 10
in Halle a/S neben dem genannten Restau
rant unter günstigen Bedingunzen verkauft
werden welche vor dem Termin bekannt ge
macht werden Herr Schiepe ist bereit über
den Verkauf nähere Auskunft zu geben Lade
Kauflustige hiermit ein

I A
Ewige HMerrMtliche

Häuser
sehr gut gelegen vorzüglich eingerichtet und
gebaut desgl auch einige gute bürgerliche
Hänser sind mir zum Verkauf übertragen
worden Bitte mit mir in Verbindung zu

treten Halle a/Sk Lomburx
Halle a S Domgasse

empfiehlt selbstgesertigte

S Z

vi ckvtail

Submission
Zur Verdingung der Lieferung des für die

hiesigen Garnison Anstalten auf den Zeitraum
vom 1 August 1883 bis Ende Juli 1884
erforderlichen Bedarfs von

circa 750 Kilogramm Petroleum
ist ein Termin aus

Sonnabend den 7 Juli er
Vormittags 11 Uhr

im Biireau der unterzeichneten Garnison Ver

waltung Zimmer 18 im hiesigen Gar
nison Lazareth Schloßberg 2/3 anbe
raumt wo auch vorher die Submissionsbe
dingungen zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 27 Juni 1883
Königliche Garnison Verwaltung

Meine in den weitesten Kreisen bekannten
Bauillezwiebiicke empfehle 2 Mal frisch täg
lich zum Versandtpreise

Carl Koch früher Hartmann
Herrenstraße 1

Wohlschmeckendes reines Roggenbrot em
pfiehlt Carl Koch früher Hartmann

Herrenstr aße 1

Neiues Noggeubrot
kräftig und wohlschmeckend empfiehlt die
Bäckerei von Wilh Weber Steinweg 40

Ein stolzer

Kaninchen verkauft Brauhausgasse 29 II

SHnurröarterweckt stets das Interesse der Mädchenwelt
Ohne Schuurrbart keine Liebe Ohne
Schnurrbart kein Kuß Wem Schnurr 1
oder Vollbart noch fehlt der kause sich
gleich eine Dose Paul Bosse s

Uu8tavnv8 Ijg l8aim
und er wird staunen über den Ersolg

Ganz Dose 2,S0 halbe I,S0
AM Favorit Balsam WA

für üppigen Kopf Haarwuchs Per Dose I
2,öi Zu beziehen von

Hrn Osw Niedermann Poststr 3,

rss8lvr svdv8

giebt es Dienstags und Freitags
Bestellungen werden durch Postkarte erb

Wagenschwämme Badeschwämme Kin
ders u Fensterschwämme in großer Aus

wahl Sch meerstr 5Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Eine Hundehütte zu verkaufen
Barfüßerstraße 8 part im Hofe

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle K d S

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann w Halle

Hierzu zwei Beilage

7
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